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Psalm  130   -   2. Fassung
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Bei  d i r  g i l t  n ich ts  denn Gnad  und  
Guns t ,  d ie  Sünde zu vergeben,  es  is t  
doch unser  T un  um sons t  auch  in  dem 
bes ten  Leben .  Vor  d i r  s ich  n iem and 
rühm en kann,  des  m uß d ich fü rchten  
jedermann und de iner  Gnaden leben.  
 
 
Darum auf  Go t t  w i l l  ho f fen i ch  auf  
me in  Verd iens t  n ich t  bauen;  auf  ihn  
me in  Her z  so l l  lassen s ich  und  
se iner  Gnade t rauen,  d ie  m i r  zusagt  
se in  wer tes  W or t ,  das  i s t  mein  T ros t  
und t reuer  Hor t ,  des  w i l l  i ch  a l l ze i t  
ha r ren.  
 
 
 
 
 
 
 

Und ob es  währ t  b is  i n  d ie  Nach t  und  
wieder  an den Morgen,  doch so l l  
mein  Herz an  Got tes  Mach t  
ver zwei fe ln  n ich t ,  noch  so rgen .  So tu  
Is rae l  rechter  Ar t ,  de r  aus  dem Geis t  
erzeuge t  war d und  se ines  Got ts  
erhar re .  
 
Ob be i  uns  is t  der  Sünde v ie l ,  be i  
Got t  is t  v ie l  mehr  Gnade;  se in  Hand 
zu he l fen  hat  ke in  Z ie l ,  w ie  g roß  
auch  se i  de r  Schade .  Er  is t  a l le in  der  
gute  H i r t ,  der  Is rae l  e r lösen w i rd  aus  
se inen Sünden  a l len.  
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